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Schriftliche Kleine Anfrage

der Abgeordneten Olga Fritzsche (DIE LINKE) vom 19.09.23

und Antwort des Senats

Betr.: Hat der Senat wirklich die ganze Stadt im Blick? Oder ist er fiir Armut
blind?

Einleitung fiir die Fragen:

Laut Statistischem Bundesamt lag die Armutsgefédhrdungsquote in Hamburg
im Jahr 2022 bei 19,3 Prozent. Damit liegt die Quote nicht nur 2 Prozent (iber
dem Vorjahreswert, sondern auch deutlich (iber dem Bundesdurchschnitt von
16,7 Prozent. Demnach sind 365.179 Hamburger*innen von Armut bedroht.
Beriicksichtigt man das regionale Einkommensniveau (Landesmedian) liegt
die Armutsgefdhrdungsquote in Hamburg sogar bei 20,4 Prozent.

Ich frage den Senat:
Einleitung fiir die Antworten:

Der Senat folgt beziglich der Minimierung der Armutsgefahrdung dem Lebenslagenan-
satz. Gesellschaftlicher Zusammenhalt und Teilhabe sind als wesentliche Ziele in allen
relevanten Politikfeldern des Senats verankert. Der Lebenslagenansatz beinhaltet nicht
ausschliellich 6konomische Faktoren, sondern zielt auf umfassende Teilhabe und
Chancengerechtigkeit in Bereichen wie Bildung, Wohnen, Gesundheit, Altern, Arbeits-
marktintegration und Zuwanderung ab. Die Politik des Senats ist darauf ausgerichtet,
den sozialen Zusammenhalt in allen Bereichen zu férdern.

Um dieses Ziel zu erreichen, unterhalt der Senat eine umfassende und ausdifferen-
zierte, auf die verschiedenen lebenslagenbedingten Bedarfe ausgerichtete soziale
Infrastruktur, die ganz tberwiegend Menschen mit geringem Einkommen zugutekommt.
So verfugt Hamburg beispielsweise Uber eine breite und vielfaltige soziale Infrastruktur
fur Kinder, Jugendliche und Familien verteilt Gber das gesamte Stadtgebiet. Diese Ein-
richtungen und Angebote sind niedrigschwellig und zuverldssig zuganglich und orien-
tieren sich an den Bedarfen und Mdglichkeiten der Menschen in den unterschiedlichen
Sozialraumen. Dies gilt insbesondere flir sozial benachteiligte Stadtteile beziehungs-
weise belastete junge Menschen und Familien. Dariiber hinaus finanziert der Senat ein
dichtes Netz aus Schuldner- und Suchtberatungsstellen sowie solchen der Sozial- und
Gesundheitsberatung nach § 16a SGB Il sowie den weiteren Sozialgesetzbiichern. Mit
dem Ziel der Erhéhung der gesundheitlichen Chancengleichheit steuert der Senat die
Mittel prioritar in sozial benachteiligte Stadtteile.

Bildung ist eine zentrale Voraussetzung fir Pravention und Uberwindung von Armut.
Daher stattet die fur Bildung zustédndige Behdrde Schulen in Abhangigkeit von ihrem
jeweiligen Sozialindex mit unterschiedlichen Ressourcen aus, um sozial benachteiligte
Schiulerinnen und Schiiler gezielt zu fordern. An Schulen im Sozialindex 1 und 2 werden
diese zusatzlichen Mittel beispielweise in geringere Klassengréfen, zusatzlicher son-
derpadagogischer Férderung, intensiverer Sprachforderung und der Gestaltung eines
anregungsreichen Ganztagsangebotes realisiert.
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Seit 2013 fordert auch das Programm ,23+ Starke Schulen® gezielt Schulen in sozial
schwierigen Lagen. Inzwischen stellt der Senat circa 60 zuséatzliche Personalstellen
bereit, um die 40 beteiligten Schulen in ihrer Schul- und Unterrichtsentwicklung zu
unterstutzen.

Dariiber hinaus haben sich Bund und Lander auf entscheidende Eckpunkte fiir das
neue ,Startchancenprogramm® geeinigt. Demnach stellt der Bund den Landern ab Som-
mer 2024 zehn Jahre lang jahrlich zusatzlich 1 Milliarde Euro fir Schulen in sozial
schwieriger Lage zur Verfugung; die Lander ergdnzen die Bundesforderung mit beste-
henden oder zusatzlichen Mitteln in gleichem Umfang. Bei Verabschiedung des Pro-
gramms kénnen in Hamburg Schulen in sozial schwieriger Lage jedes Jahr mit zuséatz-
lich 20 Millionen Euro gefordert werden. Nach jetzigem Stand kénnen rund 80 Hambur-
ger Schulen von dem Programm profitieren. Mit dem Startchancenprogramm, das unter
der maRgeblichen Beteiligung Hamburgs ausgehandelt wurde, sollen sozial benachtei-
ligte Kinder in der Schule gezielt und besser geférdert werden.

Zudem verflgt der Senat tiber umfangreiche Analysedaten zu verschiedensten Indika-
toren der sozialen Lage in den Stadtteilen und Quartieren — in der Regel bis auf die
Ebene der statistischen Gebiete. Mit dem Sozialmonitoring des Rahmenprogramms
Integrierte Stadtteilentwicklung (RISE), dem Sozialindex an Hamburger Schulen
(KESS), den Daten grof3er Fachverfahren sowie der Darstellung im Rahmen des Cock-
pits stadtischer Infrastruktur (CoSl) ist eine kleinrdumige Betrachtungsweise gegeben.
Auf dieser Grundlage werden beispielsweise flir Schulen in besonderen Lagen und Ein-
richtungen der Kindertagesbetreuung additive Ressourcen unter anderem fiir sprach-
fordernde Angebote bereitgestellt. Auch die Klassenstarken und damit die Personal-
schlussel fur Lehrkréafte folgen dem Sozialindex. Einer guten Bildung und Unterstitzung
vom ersten bis zum zehnten Lebensjahr wird durch entsprechende Unterstiitzung in
den Regelsystemen schon heute fir alle Kinder und fur die Eltern ohne Kosten fir die
Erziehungsberechtigten Rechnung getragen. Und nicht zuletzt werden durch die Fonds
der Bezirke, das Rahmenprogramm Integrierte Stadtteilentwicklung, den Stadtentwick-
lungsfonds Lebendige Quartiere und Programme wie die Sozialrdumlichen Angebote
fur junge Familien (SAJF), aber auch den Europaischen Sozialfonds (ESF), gerade in
den Gebieten mit erhdhtem Unterstiitzungsbedarf, zahlreiche MalRnahmen geférdert.

Die Armutsgefahrdungsquote in Hamburg bezogen auf den Bundesmedian der Einkom-
men lag in 2020 mit 17,8 Prozent etwas Uber ein und in 2021 mit 17,5 Prozent etwas
unter einem Prozentpunkt tber jener im Bundesdurchschnitt. Im Jahr 2022 lag der Ham-
burger Wert allerdings mit 19,3 Prozent um mehr als zwei Prozentpunkte Uber jenem
im Bundesgebiet.

Da die Armutsgefahrdungsquote als relationale und rein auf das Einkommen bezogene
Kennzahl die Lebenslagen verschiedener Bevdlkerungsgruppen nicht hinreichend
abbildet, sind eindeutig ursachliche Faktoren firr ihre Veranderung nur schwer zu
bestimmen. lhre Entwicklung lasst dennoch den Schluss zu, dass die internationalen
politischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen viele Hamburgerinnen und Ham-
burger in besonderem MalRe belastet haben und weiterhin belasten. Als wesentliche
Ursache kommt hier insbesondere die Teuerung bei Lebensmitteln und Energie infolge
des russischen Angriffskrieges in der Ukraine in Betracht. Die Zunahme der Armutsge-
fahrdung bei Minderjahrigen und Jungerwachsenen deutet zudem darauf hin, dass ins-
besondere Familien von dieser zunehmenden Belastung betroffen sind, siehe hierzu
zuletzt Drs. 22/12822. Der Senat kann auf die die Teuerung verursachende Verknap-
pung mit Energie und Agrarprodukten keinen unmittelbaren Einfluss nehmen. Die
Bekampfung der Inflation liegt zudem im Zustandigkeitsbereich der Europaischen Zen-
tralbank.

Im Bereich der existenzsichernden Leistungen sind allerdings bereits zum 1. Januar
2023 die Regelbedarfe deutlich erhéht worden, eine weitere Erhéhung fur 2024 noch
einmal um 12 Prozent ist angekindigt, siehe hierzu BR-Drs. 454/23. Kinder und
Jugendliche in den sozialen Mindestsicherungssystemen erhalten auRerdem seit Juli
2022 bis zur Einflihrung einer Kindergrundsicherung einen monatlichen Zuschlag in
Hoéhe von 20 Euro. In den Regelbedarfssatzen ist unter anderem ein Anteil fir die
Mobilitat enthalten. Hamburg ermaoglicht dartiber hinaus als freiwillige Leistung einen
Sozialrabatt auf Zeitkarten des hvv. Zudem profitieren von der Wohngeldreform 2023
Berufstatige mit niedrigem Einkommen sowie Personen mit niedriger Rente. Weiterhin



Biirgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg — 22. Wahlperiode Drucksache 22/12999

wirken mit den Preisbremsen fur Strom, Gas und Warme MalRnahmen des Bundes als
Reaktion auf die Preissteigerungen.

Gute berufliche Qualifikationen, die es den Menschen ermdglichen, nachhaltig auf dem
Arbeitsmarkt Ful® zu fassen, sind der beste Schutz vor Arbeitslosigkeit und prekaren
Lebens- und Einkommenssituationen. Daher liegt ein zentraler Schwerpunkt der
Arbeitsmarktpolitik des Senats auf der Férderung beruflicher Qualifikationen und hier
insbesondere von abschlussorientierten Weiterbildungen fiir gering qualifizierte Men-
schen. In diesem Kontext hat sich der Senat aufgrund der guten Erfahrungen entschlos-
sen, bestimmte Vorhaben aus dem Corona-Arbeitsmarktprogramm uber die Programm-
laufzeit hinaus zu verstetigen. So werden die Unterstitzungsmalinahmen fir unqualifi-
zierte Arbeitslose aus dem Rechtskreis des SGB lll, einen Berufsabschluss zu errei-
chen, und die Weiterbildungsmaflnahmen fiir Beschaftigte kleiner und mittlerer Unter-
nehmen fortgesetzt. Siehe hierzu auch die Berichterstattung des Senats an die Biirger-
schaft, zuletzt in Drs. 22/9434. Zudem misst der Senat der Anerkennung im Ausland
erworbener beruflicher Qualifikationen mit dem Ziel einer qualifikationsadaquaten
Beschaftigung von Menschen mit Zuwanderungshintergrund auch mit Blick auf Armuts-
pravention weiterhin hohen Stellenwert bei, siehe hierzu Drs. 22/11170.

Im Ubrigen siehe Drs. 22/11125.

Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen teilweise auf Grundlage von
Auskiinften der Agentur fiir Arbeit Hamburg wie folgt:

Frage 1: Wie bewertet der Senat die Ergebnisse des Mikrozensus 2022 fiir
Hamburg und die damit einhergehende steigende Armutsgeféhr-
dungsquote?

Frage 2: Wie bewertet der Senat die Ergebnisse insbesondere im Hinblick auf

die steigende Armutsgefdhrdungsquote in den Altersgruppen unter
18 Jahre und 18 bis 25 Jahre?

Frage 3: Was sind nach Erachten des Senats die Ursachen fiir die wachsende
soziale Spaltung und steigende Armutsgeféhrdungsquote in Ham-
burg?

Frage 4: Was tut der Senat gegen die wachsende soziale Spaltung und das

steigende Armutsrisiko in Hamburg?

Frage 5: Wie bewertet der Senat die Forderung nach einer behérdeniibergrei-
fenden Anti-Armutsstrategie fiir Hamburg, wie von den Autor*innen
der Ramboll-Studie vorgeschlagen?

Frage 6: Gibt es Uberlegungen seitens des Senats eine behérdeniibergrei-
fende Anti-Armutsstrategie zu implementieren?

Wenn ja, zu wann und welche Stelle beziehungsweise Behérde ist
hierfiir federfiihrend verantwortlich?

Wenn nein, warum nicht?
Antwort zu Fragen 1 bis 6:
Siehe Vorbemerkung.

Frage 7: Wie bewertet der Senat vor diesem Hintergrund die SchlieBung einer
Vielzahl von Projekten (Sozialkaufhduser, Senior*innenbegleitung,
Upcycling und RepairCafés und vieles andere mehr) im gesamten
Stadtgebiet infolge der Budgetkiirzungen des Bundes im Bereich der
Langzeitarbeitslosen und in vielen anderen sozialen Bereichen?

Antwort zu Frage 7:

Die in der Fragestellung beispielhaft benannten Projekte werden unter anderem durch
den Einsatz von sogenannten, ausschlieBlich aus Bundesmitteln finanzierten Arbeits-
gelegenheiten nach § 16d SGB Il Arbeitsgelegenheit (AGH) getragen. Als AGH nach
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§ 16d SGB Il werden dabei ausschlieBlich MalRnahmen geférdert, in denen die Teilneh-
menden zusatzliche, im offentlichen Interesse liegende und wettbewerbsneutrale Arbei-
ten verrichten. Zudem sind die Zuweisungen in AGH und damit auch die mit den AGH
erbrachten Dienstleistungen stets zeitlich befristet. AGH sollen soziale Teilhabe am
Arbeitsleben ermdglichen und als mittelfristige Briicke das Ziel einer Integration in den
allgemeinen Arbeitsmarkt unterstitzen.

Qualitativ und quantitativ sind die unter Einsatz von AGH erbrachten sozialen Dienst-
leistungen daher als Ergdnzung der sehr umfassenden sozialen Infrastruktur in Ham-
burg zu betrachten.

Da das parlamentarische Verfahren zum Bundeshaushalt noch nicht abgeschlossen ist,
stehen derzeit die Planungsgrofien fir die Mittelausstattung der Jobcenter noch nicht
fest. Mangels eines gesicherten Haushaltsrahmens fiir 2024 kann daher im Moment
auch noch nicht abschlieend beurteilt werden, in welchem Umfang die Finanzierung
von AGH in 2024 moglich sein wird.

Um allen beteiligten Akteurinnen und Akteuren trotz der bestehenden Unsicherheiten
im groRtmaoglichen Rahmen Planungssicherheit zu geben, hat das Jobcenter in Abstim-
mung mit seinen Tragern entschieden, ab 1. Februar 2024 weiterhin zunachst
800 Arbeitsgelegenheiten, mit denen unter anderem einige der in der Fragestellung
genannten Einrichtungen betrieben werden, abzusichern und das Antragsverfahren ein-
zuleiten. Zugleich werden damit friihzeitig die Voraussetzungen geschaffen, um die
rechtzeitige Besetzung der 800 Platze durch die Zuweisung der individuell zu beraten-
den Burgergeldempfangerinnen und Birgergeldempfanger abzusichern. Sollten sich im
weiteren Verfahren weitere Spielrdume erdffnen, wird gepruft, ob auch im Bereich des
sozialen Arbeitsmarktes weitere Platze angeboten werden kénnen. Jobcenter und die
zustandige Behorde stehen hierzu im engen Austausch mit den betroffenen Akteurin-
nen und Akteuren. Dariiber hinaus siehe Drs. 22/12750, 22/12549 und 22/12605.

Im Ubrigen setzt sich der Senat auf allen Ebenen gegeniiber dem Bund fiir eine aus-
kémmliche und bedarfsgerechte finanzielle Ausstattung der Jobcenter ein.

Frage 8: Wie beabsichtigt der Senat, die soziale Infrastruktur Hamburgs trotz
dieser massiven Kirzungen besonders in den sozial benachteiligten
Stadftteilen und fiir Birger*innen mit geringen Einkommen zu erhalten
beziehungsweise auszubauen?

Antwort zu Frage 8:
Siehe Vorbemerkung.

Dariiber hinaus berichtet der Senat ausgehend von Drs. 21/16901 und zahlreichen wei-
teren SKA-Beantwortungen (zum Beispiel zu Housing First, Strallensozialarbeit, Tages-
aufenthaltsstatten et cetera) regelmaRig zur sozialen Infrastruktur fiir obdach- und woh-
nungslose Menschen. Siehe auch Drs. 22/12172, 22/12111, 22/10771, 22/11464.

Vorbemerkung: Auf Antrag der Regierungskoalition hat die Blirgerschaft eine stérker
integrierte,  sozialrdumlich  orientierte =~ Sozialberichterstattung
beschlossen. Hierflir soll zur fachlichen Weiterentwicklung der ver-
schiedenen Bausteine in 2023 ein interdisziplindrer Fachtag durchge-
flihrt werden, der die Mdglichkeiten und Anspriiche an eine weiter-
entwickelte und digitale Sozialberichterstattung herausarbeiten soll.
Bei friiheren Anfragen waren die Planungen hierzu noch nicht abge-
schlossen. Daher die Nachfrage.

Frage 9: Wann soll der Fachtag zur Weiterentwicklung der Sozialberichterstat-
tung stattfinden?

Frage 10: Wer ist an der Ausgestaltung des Fachtags beteiligt und welche
Akteur*innen sollen zum Fachtag eingeladen werden?
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Antwort zu Fragen 9 und 10:

Bisher werden soziale Daten in unterschiedlichen inhaltlichen Zusammenhangen, unter
anderem im Rahmenprogramm Integrierte Stadtteilentwicklung oder dem Cockpit stad-
tischer Infrastruktur aus sehr unterschiedlichen Quellen verwendet. Mit der digitalen
Berichterstattung sollen die Daten zur Abbildung der sozialen Lage inhaltlich struktu-
riert, verstandlich aufbereitet, digital zusammengefiihrt und fir die Nutzerinnen und Nut-
zer im Internet in einem Stufenkonzept verfligbar gemacht werden. Fir diesen Ansatz
sind Vorarbeiten fachlicher, methodischer und technischer Art erforderlich, um einen
Prototyp eines digitalen Berichts zu erstellen. Der Fachtag soll sich anhand des Proto-
typs konkret mit der digitalen Sozialberichterstattung beschaftigen. Die Planungen dazu
sind noch nicht abgeschlossen.

Einkommensverteilung in Hamburg

Frage 11: Wie hat sich das Jahresdurchschnittseinkommen in Hamburger
Stadftteilen seit 2013 entwickelt? Bitte fiir die Jahre angeben, fiir die
Daten vorliegen, sowie insgesamt und nach Stadtteilen aufschliis-
sein.

Falls keine Daten nach 2013 verfligbar sind, wann werden diese fiir
die Stadftteile vorliegen?

Antwort zu Frage 11:

Aktuelle Stadtteilergebnisse zum Jahres-Durchschnittseinkommen stehen fir Hamburg
gegenwartig nicht zur Verflgung. Letztmalig wurde die Regionalisierung fir das
Berichtsjahr 2013 durchgeflhrt. Regionalisierte Ergebnisse zum Jahres-Durchschnitts-
einkommen in den Hamburger Stadtteilen fir das Berichtsjahr 2019 werden voraus-
sichtlich im Frahjahr 2024 veréffentlicht.

Tabelle 1: Gesamtbetrag der Einkinfte (einschlielich Mittelwert und Median) der
unbeschrankt Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen in Hamburg in den Jahren 2013
bis 2018 nach Gewinn- und Verlustfallen - ohne Grenzpendler -

_ Steuerpflichtige Gesamtbetrag _der Einkiinfte _
Jahr Gewmn-__oder Insgesamt | Mittelwert | Median
Verlustfille' | Anzahl 1.000 Euro | Euro Euro
1 2 4 5

2013 | Gewinnfalle 943.570| 36.849.827 39.054 25.449
2013 | Verlustfalle 6.847 -501.161 -73.194 -3.863
2013 |Insgesamt 950.417 | 36.348.666 38.245 25.225
2014 | Gewinnfalle 949.500 | 38.698.953 40.757 26.846
2014 | Verlustfalle 6.859 =277.731 -40.491 -3.541
2014 | Insgesamt 956.359 | 38.421.222 40.174 26.600
2015 | Gewinnfalle 961.934 | 40.760.846 42.374 27.003
2015 | Verlustfalle 6.607 -152.372 -23.062 -3.327
2015 |Insgesamt 968.541| 40.608.475 41.927 26.767
2016 | Gewinnfalle 976.825 | 42.524.847 43.534 27.779
2016 | Verlustfalle 6.764 -186.127 -27.517 -3.228
2016 | Insgesamt 983.589 | 42.338.720 43.045 27.550
2017 | Gewinnfalle 995.731| 44.323.176 44.513 28.540
2017 | Verlustfalle 6.774 -191.056 -28.204 -2.945
2017 | Insgesamt 1.002.505| 44.132.120 44.022 28.305
2018 | Gewinnfalle 1.009.113 | 46.570.742 46.150 29.710
2018 | Verlustfalle 6.521 -149.087 -22.863 -3.070
2018 |Insgesamt 1.015.634 | 46.421.654 45.707 29.490
2019 | Gewinnfalle 1.018.186 | 48.735.161 47.865 31.120
2019 | Verlustfalle 6.031 -171.551 -28.445 -2.948
2019 |Insgesamt 1.024.217 | 48.563.610 47.415 30.909

1 Gewinnfalle: Steuerpflichtige mit einem Gesamtbetrag der Einkiinfte groRRer/gleich
null Euro; Verlustfalle: Steuerpflichtige mit einem Gesamtbetrag der Einkiinfte klei-
ner null Euro.
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Quelle: Statistisches Amt fur Hamburg und Schleswig-Holstein; Lohn- und Einkommen-
steuerstatistik.

Frage 12: Wie verteilt sich das monatliche Haushaltsnettoeinkommen in Ham-
burg im Jahr 20227 Bitte in Prozent am Gesamt aller Hamburger
Haushalte fiir die verfiigbaren Einkommensgruppen angeben (analog
zu Frage 22 in Drs. 22/8170).

Antwort zu Frage 12:

Tabelle 2: Haushalte und deren Verteilung in Hamburg im Jahr 2022 (Erstergebnisse)’
nach Haushaltsnettoeinkommen

Haushaltsnettoeinkommen Haushalte Verteilung der Haushalte
(von ... bis unter ... Euro) Insgesamt
1.000 in Prozent

Insgesamt 990 100,0
unter 500 22 2,2
500 — 1.000 62 6,3
1.000 — 1.250 64 6,5
1.250 — 1.500 57 5,8
1.500 — 2.000 139 14,0
2.000 — 2.500 142 14,3
2.500 — 3.000 103 10,4
3.000 — 3.500 88 8,9
3.500 — 4.000 65 6,6
4.000 — 5.000 91 9,2
5.000 und mehr 158 16,0

Ergebnisse des Mikrozensus - Bevdlkerung in Hauptwohnsitzhaushalten.

1 Endergebnisse flir das Jahr 2022 liegen im Friihjahr 2024 vor. Falls Personen keine
Angabe gemacht haben, wurden sie der ,Insgesamt‘-Kategorie zugewiesen.

Quelle: Statistisches Amt fir Hamburg und Schleswig-Holstein; Mikrozensus.

Frage 13: Wie hat sich die Einkommensverteilung in Hamburg (in Dezilen) ab
2018 nach Kenntnis des Senats entwickelt? Bitte fiir die Jahre ange-
ben fiir die Daten vorliegen und bitte zusétzlich das erste und das
letzte Dezil in Perzentilen aufschliisseln.

Frage 14: Wie hat sich die Differenz zwischen den 10 Prozent niedrigsten Ein-
kommen und den 10 Prozent héchsten Einkommen in Hamburg ab
2018 entwickelt? Bitte fiir die Jahre angeben, fiir die die Daten vorlie-
gen.

Antwort zu Fragen 13 und 14:

Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik 2020 sind ab Mai/Juni 2024 verfugbar. Im
Ubrigen siehe Anlage 1.

Frage 15: Wie haben sich nach Kenntnis des Senats Anzahl und Anteil der
Beschéftigten in einem Normalarbeitsverhéltnis sowie in einem atypi-
schen Arbeitsverhéltnis in Hamburg seit 2018 entwickelt? Bitte fiir die
Jahre angeben, fiir die Daten verfiigbar sind, sowie nach Geschlecht
auflisten.

Antwort zu Frage 15:

Laut Auskunft der Arbeitsagentur Hamburg liegen Kennzahlen fiir Normalarbeitsverhalt-
nisse und atypische Arbeitsverhaltnisse in der Arbeitsmarktstatistik der Bundesagentur
fur Arbeit nicht vor. Dimensionen, die Ublicherweise mit atypischen Arbeitsverhaltnissen
in Verbindung gebracht werden, kdnnen der anhangenden Tabelle enthommen werden.
Ausgewertet wurden ausschlieBlich geringfiigig Beschaftigte sowie begonnene sozial-
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versicherungspflichtige Beschaftigungsverhaltnisse nach Befristungsanteil und Arbeits-
zeit (Voll- und Teilzeit). Die ausgewerteten Merkmale (Geringfligige Beschaftigung,
Arbeitszeit, Befristungsanteil) lassen nicht zwangslaufig auf ein atypisches Arbeitsver-
haltnis schlielRen. Insbesondere beim Arbeitszeitanteil kénnen sich auch gesellschaftli-
che Entwicklungen niederschlagen.

Die Zahl der ausschlieBlich geringfligig Beschaftigten ist von 102.280 Beschaftigten um
knapp 8 Prozent auf 93.972 zurlickgegangen. Nach der Corona-Pandemie ist die Zahl
wieder angestiegen, aber nicht auf das Vor-Corona-Niveau.

Der Befristungsanteil der begonnenen sozialversicherungspflichtigen Beschaftigungs-
verhaltnisse lag im 4. Quartal 2022 bei 44,4 Prozent, im 4. Quartal 2018 bei 52,1 Pro-
zent.

Der Anteil von begonnenen Vollzeitzeitarbeitsverhaltnissen stieg in Hamburg leicht auf
59,2 Prozent. Bei Mannern wurden 65,8 Prozent der begonnenen Beschaftigungsver-
héaltnisse in Vollzeit abgeschlossen, bei den Frauen 50,9 Prozent. Die Zahlen haben
sich seit 2018 nur marginal verandert.

Im Ubrigen siehe Anlagen 2 und 3.
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Anlage 1
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	Frage 1: Wie bewertet der Senat die Ergebnisse des Mikrozensus 2022 für Hamburg und die damit einhergehende steigende Armutsgefährdungsquote? 
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	Wenn nein, warum nicht? 
	Antwort zu Fragen 1 bis 6: 
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	Antwort zu Frage 8: 
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	Antwort zu Frage 11: 
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